
    
  

Bebauungsplan  
„Ortskern Oberwinter“ 

Stadt Remagen 

03.06.2015 



    
  

Anlass: 

- Durch Brand entstandene Bauruine an der 
Hauptstraße im alten Ortskern soll 
abgerissen werden; an ihrer Stelle soll ein 
Gebäude wieder errichtet werden 

- Die Möglichkeiten nach § 34 (ohne 
Bebauungsplan; Einfügen in die nähere 
Eigenart der Umgebung) zu bauen sind 
vielfältig 

- Es stellt sich heraus, dass ohne 
entsprechende Vorgaben die Erhaltung 
des historisch gewachsenen Ortskernes 
und des ansprechenden Ortsbildes nicht 
sichergestellt ist 

- Es gilt, Fehlentwicklungen zu vermeiden 

 



    
  

Zielsetzung: 

- Erhalt / Aufwertung des Ortsbildes im historisch 
gewachsenen Ortskern 

- Sicherung der historischen Bausubstanz 

- Sicherstellung des Einfügens von Neubauten / 
Sanierungen in das vorhandene Ortsbild 

- Vermeidung von Fehlentwicklungen 

- Entwicklung  steuern (Höhere Mit- wirkung / Mit- 
enscheidung) 

 



    
  

Abgrenzung: 

- Ergibt sich aus dem historisch 
gewachsenen Ortskern 
zwischen  

- Bahntrasse 

- B9 

- Pferdeweg / Mauerstraße 

- Die denkmalgeschützten 
Gebäude werden einbezogen 

- Es wird der Bereich gewählt, in 
dem sich Rück- und Neubauten 
sowie unsachgemäße Sanie-
rungen besonders nachteilig 
auf das Ortsbild auswirken 
können 



    
  

Bestand im Ortskern: 

- Geprägt durch hohen Anteil an historischer 

Bausubstanz und positiv ortsbildprägenden 
Gebäuden 

- besondere Eigenart und Prägung,  

- hoher Anteil Fachwerkbauweise 

- Orientierung der Gebäude an der 

Straßenkante (Straßendorf), 

- Häufung von erhaltenswerten historischen 
Details an Gebäuden und im Straßenraum 



    
  

Denkmale im Plangebiet: 

(gewährleisten bereits einen 
„Umgebungsschutz“  gem. § 13 Abs. 2 
Satz 4 DSchG) 
„In der Umgebung (§ 4 Abs. 1 Satz 3) eines 
unbeweglichen Kulturdenkmals darf eine bauliche 
Anlage nur mit Genehmigung errichtet, verändert oder 
beseitigt werden.“ 

 
§ 4 Abs. 2 Satz 4: „Gegenstand des Denkmalschutzes ist 
auch die Umgebung eines unbeweglichen 
Kulturdenkmals, soweit sie für dessen Bestand, 
Erscheinungsbild oder städtebauliche Wirkung von 
Bedeutung ist.“ 

 

Denkmale definieren die Qualität der 
Erhaltungs- und 
Gestaltungsmaßnahmen! 



    
  

Defizite: 

- Fehlentwicklungen durch 
Sanierung / Neubau, dadurch 
Störungen des Ortsbildes, 

- Teilweise Sanierungsstau, 

- Dichte, enge Bebauung verhindert 
„Licht, Luft, Sonne“,  gesunde 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse (§ 
1 (6) BauGB), 

- Fehlende bzw. fehlgestaltete 
Parkmöglichkeiten, 

- Lage  zwischen Bundesbahn und 
B9  hohe 
Verkehrsgeräuschbelastung 

 



    
  

Steuerung durch Aufstellung eines 
Bebauungsplanes  

zur Sicherung des Bestandes und Erhalt des 
historischen Ortsbildes auch bei Sanierung / 
Neubau 

- Formulierung entsprechender Festsetzungen 

- Differenzierung von Festsetzungen in den 
entsprechenden Bereichen 

 

Besonderes Augenmerk auf: 
Dächer: Formen + Materialien;  

Gauben: Größen, Formate (Verhältnismäßigkeit), 
Materialien 

Fassaden: Farbgestaltung + Materialien 

Fenster / Türen: Formate, Teilungen, Materialien 
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gesetzliches Überschwemmungsgebiet

nach § 88 LWG

nachrichtliches Überschwemmungsgebiet 

(HQ 200)

Zeichenerklärung

Die mit (H) gekennzeichneten Erläuterungen

gelten als Hinweise, alle übrigen als Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung

Mischgebiete

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Baulinie

Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und

Dienstleistungen des öffentlichen und privaten Bereichs,

Flächen für den Gemeinbedarf, Flächen für Sport- und

Spielanlagen

Flächen für den Gemeinbedarf

Öffentliche Verwaltungen

Kinder

Kirchen sowie kirchlichen und sozialen Zwecken dienende

Gebäude und Einrichtungen

Verkehrsflächen

Straßenverkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Öffentliche Parkfläche

Rad- und Fußweg

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung

und Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen

Anlagen, Einrichtungen und sonstige Maßnahmen, die dem

Klimawandel entgegenwirken

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung

und Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen

Elektrizität

Grünflächen

Öffentliche Grünflächen

Parkanlage

Regelungen für die Stadterhaltung und für den Denkmalschutz

Umgrenzung von Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale),

die dem  Denkmalschutz unterliegen

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem

Denkmalschutz unterliegen

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

Zweckbestimmung:

Zweckbestimmung:

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen

und Gemeinschaftsanlagen

Stellplätze

Gehört zu den Verfahren gem. § 13 BauGB

Änderung

Gemarkung:Maßstab:

März 2015

Datum

D.S

Name

.....Oberwinter1: 1.000 Flur:

Dieser Bebauungsplan ist gemäß

§ 2 (1) BauGB durch Beschluss des

Rates vom .............. aufgestellt

worden.

Der Aufstellungsbeschluss ist am

.................. ortsüblich bekannt ge-

macht worden.

Aufstellungsbeschluss

(Siegel)

Auf die öffentliche Darlegung der

allgemeinen Ziele und Zwecke der

Planung ist am ............... durch

öffentliche Bekanntmachung hinge-

wiesen worden.

Der Planentwurf konnte vom .............

bis ................ bei der

Verbandsgemeinde ................

eingesehen werden.

Mit Schreiben vom ............... wurden

die Behörden und sonstigen Träger

öffentlicher Belange aufgefordert,

eine Stellungnahme vorzulegen.

Beteiligung der Öffentlichkeit

gemäß § 3 (1) BauGB

Beteiligung der Behörden

gemäß § 4 (1) BauGB

(Siegel)

Dieser Bebauungsplan hat gemäß

§ 3 (2) BauGB nebst Text und Be-

gründung in der Zeit vom ........... bis

einschließlich ..................  zu jeder-

manns Einsicht offengelegen.

Die Offenlegung wurde am  ..............

ortsüblich bekannt gemacht.

Mit Schreiben vom ............... wurden

die Behörden und sonstigen Träger

öffentlicher Belange aufgefordert,

eine Stellungnahme vorzulegen.

Beteiligung der Öffentlichkeit

gemäß § 3 (2) BauGB

Beteiligung der Behörden

gemäß § 4 (2) BauGB

(Siegel)

Dieser Bebauungsplan ist gemäß

§ 10 (1) BauGB vom Rat am .............

als Satzung beschlossen worden.

(Siegel)

Beschluss über den Bebauungs-

plan

Der Bebauungsplan, bestehend aus

einer durch Zeichen und Schrift

erläuterten Zeichnung im Maßstab

1: 1.000 mit Textlichen Festset-

zungen, stimmt mit allen seinen

Bestandteilen mit dem Willen des

Rates überein.

Das für den Bebauungsplan vorge-

schriebene gesetzliche Verfahren

wurde eingehalten.

Der Bebauungsplan wird hiermit

ausgefertigt. Er tritt mit dem Tage

seiner Bekanntmachung in Kraft.

Ausfertigung

(Siegel)

Der Bebauungsplan ist gemäß

§ 10 (3) BauGB am ............ bekannt

gemacht worden.

Mit diesem Datum ist der Bebau-

ungsplan in Kraft getreten.

Inkrafttreten

T:\_Projekte\2378_Ortskern_Oberwinter\_plan\2378_bp.dwg                      0,70 qm

(Siegel)

DATENGRUNDLAGE:

Geobasisinformationen des Landesamtes für

Vermessung und Geobasisinformation RLP,

UTM (ETRS89) Aktualität der

Geobasisinformationen: 25.11.2014

HINWEIS:

Die vorderen, seitlichen und hinteren

Abstände von Bauvorhaben können

außer durch die Begrenzung der

überbaubaren Flächen (Baugrenzen),

zusätzlich durch die Bestimmungen

des § 8 LBauO (RLP) eingeschränkt

werden.
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Bebauungsplan

"Ortskern Oberwinter"

Stadt Remagen

Remagen, den

Herbert Georgi

Bürgermeister

Remagen, den

Herbert Georgi

Bürgermeister

Remagen, den

Herbert Georgi

Bürgermeister

Remagen, den

Herbert Georgi

Bürgermeister

Remagen, den

Herbert Georgi

Bürgermeister

Remagen, den

Herbert Georgi

Bürgermeister

56656 Brohl-Lützing

Brohltalstraße 10 Tel.: 02633/4562-0

Fax: 02633/457277

E-Mail:  info@sprengnetter-ingenieure.de

Internet: www.sprengnetter-ingenieure.de



    
  

  

 

- Festsetzung Baulinien nur in Teilbereichen 
- Regelung der Bebauungsdichte über § 34 

BauGB und § 1 (6) BauGB (gesunde Wohn- 
und Arbeitsverhältnisse) 



    
  



    
  



    
  

Satteldach 

Mansarddach 

Walmdach 

Versetztes Pultdach 



    
  



    
  



    
  

Walmdachgaube 

Gaube m. Satteldach 
/ Giebelgaube 

Schleppdachgaube 



    
  

Farbkarte aus dem Leitfaden Farbkultur (SGD Nord) 

 



    
  



    
  



    
  



    
  

Hilfsmittel: 

 

Leitfaden Baukultur  
(www.baukulturen.de) 

 

 

 

Leitfaden Farbkultur, 2011  
(www.farbe-rlp.de) 

 

 

 

Ratgeber: Regionale Baukulturen 1 und 2 
(www.kreis-ahrweiler.de) 

 

 

u.a. 



    
  

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Noch Fragen? 


